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Größe 
Die Größe wird anhand des Kopfumfangs ermittelt (dieser wird von der Stirn schräg übers Ohr in  

den Nacken gemessen, also ungefähr die Linie, wo eine normale Mütze  

enden würde), wenn man zwischen zwei Größen ist, sollte man die  

Kleinere wählen. 

Material 
Für die Mütze eignen sich als Außenstoffe elastische Jerseys  

oder Sommersweat mit Elastan. Als Innenstoff kann man  

kuscheligen Fleece oder andere weiche dehnbare Stoffe  

nehmen. 

Zusätzlich benötigt man noch ein kleines Stück passendes  

Bündchen (möglichst festes Bündchen), 10cm Gummiband in  

einer Breite zwischen 1 und 2cm sowie etwas Jerseyschrägband  

oder Falzgummi (maximal 1m) 

 

 

Benötigte Stoffmenge Außenstoff UND Innenstoff jeweils: 

 

 

  

 40/41 42/43 44/45 46/47 48/49 50/51 52/53 54/55 56/57 

Zipfelmütze 40 45 45 50 50 55 55 60 60 

Mütze ohne 

Zipfel 

35 40 40 40 45 45 45 50 50 
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Der Schnitt 
Der Schnitt liegt als PDF-Datei vor, die man am besten mit Adobe Reader öffnet.  

Wähle beim Drucken die Einstellung „Actual Size“ (Deutsches Programm: „Tatsächliche Größe“ oder „nicht skalieren“), um ein möglichst genaues Druckergebnis zu 

erreichen. Bei manchen Druckern ist es außerdem nötig, dass man einstellt, dass automatisch im Quer- bzw. Hochformat gedruckt werden soll, die meisten machen das 

aber eh von selbst. 

Ob die Größe stimmt, kannst du an dem kleinen Quadrat messen, das auf den ersten Blättern drauf ist, im Idealfall sollte es 3cm x 3cm groß sein, allerdings sind 2mm +/- 

auch noch in Ordnung. Die einzelnen Blätter werden entlang der grauen Linien abgeschnitten oder umgeknickt und den Zahlen entsprechend zusammengeklebt. Damit man 

bei so vielen Blättern keinen riesigen Blätterteppich hat, hängen nicht alle Teile aneinander. 

Klebeplan: 
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Als letzter Arbeitsgang muss nur noch der Gummi von außen abgesteppt 

werden (Bild 22). Dazu steckt man erst die Stofflagen rund um den 

Gummi aufeinander (zum Beispiel die Nähte von Hinterkopf und 

Seitenteil) und dehnt dann den Gummi um Start- und Endpunkt 

festzustecken. Wenn ihr Probleme damit habt die Mütze zu dehnen und 

gleichzeitig zu stecken, nehmt eure Füße zur Hilfe um die Mütze 

auseinander zu ziehen. 

Der Gummi wird wieder gedehnt mit größtmöglichem Geradstich der 

Lange nach abgesteppt (Bild 23). Alternativ geht auch ein breiter, lang 

eingestellter Zick-Zack-Stich. 

Und fertig ist eure Mütze!  22 

23 


